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Zollbündniſſe
In den Niederlanden in Belgien und in der Schwelz ſind

die Erörterungen über die Zweckmäßigkeit und Möglichkeit
eines Anſchluſſes dieſer Länder an das deutſche Zollgebiet in
den letzten Wochen fortgeſetzt worden doch läßt ſich bis jetzt
mmer noch nicht recht erkennen wie ſich die Vertheidiger des
Anſchluſſes die Durchführung ihres Vorſchlages vorſtellen

In Belgien hat der Gedanke wie es ſcheint den geringſten
Auklaug gefunden Es iſt dies aus mehreren Gründen ſehr
exklärlich Belgien iſt ein induſtrielles Land deſſen Erzeugniſſe
mit denen Dentſchlands ſtark konkurriren die beigiſche Metall
jnduſtrie und dieſe kommt in erſter Linie in Betracht
kann durch einen Zollanſchluß an Deutſchland nichts gewinnen
wohl aber weil ſie dann gegen die Konkurrenz der deutſchen
Werke nicht mehr geſchützt würde viel verlieren Belgien
nimmt außerdem als ein Land deſſen Neutralität von den

J Großmächten garantirt iſt inſofern eine eigenartige Stellung
in Enropa ein als es einen Anſchluß an das deutſche Zollgebiet

gar nicht vollziehen könnte ohne daß die übrigen Mächte ſich
hineinzumiſchen befugt wären Jn den Niederlanden und der
Schweiz liegt dieſer Hinderungsgrund nicht vor aber auch dort
J wird der Zollbund mit Deutſchland nur von einem Theile der

Preſſe befürwortet
In der Schweiz fühlt man ſich wirthſchaftlich bedrückt

Das Land beſitzt keine Häfen und iſt an den Grenzen von
Staaten umgeben die die Entwicklung der Jnduſtrie in der
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t Schweiz auch nicht vom Schutzzolle
damit ſelbſt dazu beigetragen daß die Folgen die jetzt die

Enmmpfehlung des Zollanſchluſſes gezeitigt haben eingetreten ſind

Schweiz und die Konkurrenz die dieſe der eigenen Jnduſtrie
bereitet nicht mit Wohlwollen beobachten und ſich bei ihrer

J Zollpolitik
Schweiz aus ihrer ungünſtigen geographiſchen Lage erwachſen

nicht von dem Beſtreben leiten laſſen die der

den Schwierigkeiten zu beſeitigen Andererſeits hat ſich die
freihalten können und

Das ſchweizeriſche Budget iſt auf den Erträgniſſen der Zölle
aufgebaut Nach der Staatsrechnung für 1897 beliefen ſich
die Einnahmen der Eidgeuoſſenſchaft auf 91 Mill Francs
und davon lieferte die Zollverwaltung allein für 48 Mill
alſo weit mehr als die Hälfte Selbſt wenn ein Zollanſchluß
an Deutſchland geläuge wäre es ganz und gar ausgeſchloſſen
daß die Schweiz von den gemeinſamen Zollerträgniſſen eine ſo
hohe Summe erlangen könnte
Jn den Niederlanden wo die Jdee zuerſt aufgetaucht

iſt wird ſie auch am meiſten und lebhafteſten beſprochen Jn
der Preſſe ſind die Meinungen ſehr getheilt wenn aber die im
S erſcheinende Avondpoſt bei einer von ihr veranſtalteten
Befragung hervorragender Jndnſtrieller und Kaufleute un
parteiiſch zu Werke gegangen iſt ſo ſind in den Kreiſen des
Handels und der Jnduſtrie Sympathien für einen Zollbund
mit Deutſchland nicht vorhanden Eine Korreſpondenz der
Voſſ Ztg aus Amſterdam berichtet darüber

Alle eingelaufenen Ankworten ſind mehr oder minder ent
ſchieden ablehnend und alle ſtimmen darin überein daß
ein weſentlich nach freihändleriſchen Grundſätzen regierter und
verwalteter Staat unmöglich mit einem Lande das eine ſo
ausgeprägte Schutzzollpolitik verfolge wie Deutſchland zu einer
ehrlichen und dauernden Jntereſſengemeinſchaft vereinigt
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werden könne Da in der Umfrage auch die Frworden war ob ein Zollverein ich geitkruc ar et
ländiſche Selbſtändigkeit werden könnte ſo wurde auch dieſer
Punkt eingehend erörtert und wieder lanteten ſämmtliche
r r t eine iatb daftliche Einig ung
üher oder er auch ein icteben e e politiſche nach ſich

Daß eine wirthſchaſtliche Einigung die politiſche nach ſiziehen müſſe iſt eine Annahme die man r et
kann als bis ein Weg gezeigt iſt auf dem man überhaupt zu
einer wirthſchaftlichen Einigung gelangen kann Wer ſoil die
W des deutſchniederländiſchen Zollbundes beſtimmen
er ſoll über die Geſtaltung des Zolltarifs wer über den

Abſchluß von Handelsverträgen beſchließen Soll Dentſch
land d h der Bundesrath und der Reichstag die Geſetz
gebung über das Zollweſen ausüben und Holland wie jetzt
Luxemburg ſich beſcheiden das anzunehmen was die geſetz
gebenden Faktoren in Dentſchland beſchloſſen haben Das
will man in Holland natürlich nicht zugeſtehen aber man hat
dort auch noch nicht einen einigermaßen ausführbaren Vor
ſchlag über die Zollgeſetzgebung innerhalb des deutſchnieder
ländiſchen Zollbundes vorgebracht Unter dieſen Verhältniſſen
kann an eine Verwirklichung des Gedankens vorläufig oder
vielmehr auf lange Zeit hinaus nicht gedacht werden und die
vor einigen Tagen auf ihrem Verbandstage in Kaſſel ver
ſammelten deutſchen Chokolade Fabrikanten hatten keinen Grund
zu der Sorge die ihnen den Beſchluß eingab ſich gegen ein
Zollbündniß mit Holland und der Schweiz zu erklären weil
dadurch die geſammte deutſche KakaowagrenJnduſtrie ernſtlich
gefährdet werden würde Zollbündniſſe in größerem oder
geringerem Umfange zwiſchen mittelenropäiſchen Staaten ſind
ſchon ſeit Jahren wiederholt empfohlen worden ſollen dieſe
Pläne nicht ganz ausſichtslos bleiben ſo müſſen ihre Urheber
zunächſt dafür kämpfen daß der Boden für ſpätere Ver
ſtändigungen vorbereitet wird durch den Abſchluß von Handels
verträgen die erkennen laſſen daß der hohe Werth geregelter
internationaler Haudelsbeziehungen immer mehr gewürdigt wird

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 21 Sept Nach Mittheilungen aus Hamburg wird
die Königin Wilhelminag der Niederlande im Oktober
gelegentlich ihrer Anweſentheit in Potsdam auch Hamburg einen
Beſuch abſtatten und ſich das Königin Wilhelmina Huſaren
Regiment Nr 15 in Wandsbek deſſen Chef bekanntlich die junge
Königin iſt vorführen laſſen Bei dieſer Gelegenheit dürften
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Eiſenbahnen gleichſtehen wenn nicht gar dieſelben übertreffenEin Vergleich mit dem Güterverkehr S den deutſchen e
bahnen zeigt daß dieſer was die Zahl der geleiſteten Tonnen
Kilometer angeht den Verkehr auf den Waſſerſtraßen
noch um mehr als das 3 fache übertrifft daß aber
trotzdem die Geſammtlänge der Eiſenbahnen un 69 Prozent
gewachſen iſt in den letzten 20 Jahren nur um 143 Prozent
alſo nicht ſo ſtark wie der Waſſerſtraßenverkehrnommen hat ſſerſtraßenverkehr zuge

Die Schwabe ſche Schrift giebt eine bemerkenswerthe Zu
ſammenſtellung über den Stand des deutſchen Schiſſahris
verkehrs Danach beſitzt das Deutſche Reich 8850 Klm natür
liche und 6199 Klm künſtliche im ganzen alſo 15,049 Klm
Waſſerſtrecken von denen 7237 Klm freie Flüſſe 1787 Klm
Kanäle und 995 Klm kanaliſirte Flüſſe auf Preußen entfallen

Der bedeutendſte Binnenhafen iſt Berlin mit ſeiner Umgebung
der im Jahre 1897 einen Güterverkehr von 6,431,000 Tonnen
hatte Ohne geographiſche Umgebung berechnet betrug ſein Um
ſchlag 1898 5,632,398 Tonnen er wurde von Ruhrort mit
5,791,296 Tonnen übertroffen und von Duisburg mit 5,596,971
Tonnen beinabe erreicht Es folgen dann Mannheim 4,508,271
Tonnen Ludwigshafen 1,324,497 Tonnen Breslau 1,231,871
Tonnen Frankfurt a M 1,086,924 Tonnen und Köln
895,427 Tonnen Mit dem ſteigenden Güterverkehr zeigen

auch die Abmeſſungen der Schiffsgefäße zunehmende Zahlen
die größten Schiffe verkehren z B auf dem Rhein und haben
eine Tragfähigkeit von 2100 Tonnen während ſie auf der
Elbe eine ſolche von 1100 Tonnen erreichen Jn welcher
Weiſe die deutſche Binnenſchiffahrt überhaupt gewachſen iſt
zeigt die Thatſache daß ſie 1877 aus 17,753 Schiffen mit
einer Tragfähigkeit von 1,35 Millionen Tonnen darunter 570
Dampfſchiffen beſtand 1897 dagegen aus 22,654 Schiffen mit
3,27 Millionen Tonnen Tragfähigkeit darunter 1953 Dampf
ſchiffen Die meiſten Schiffe entfallen auf das Stromgebiet
der Elbe nämlich 12,096 ihr folgt der Rhein mit 3494 Schiffen
Trotzdem iſt die Güterbewegung auf dem Rhein bedeutend
größer als die auf der Elbe ſie betrug im Jahre 1895 an der
holländiſchen Grenze mit 8 Millionen doppelt ſo viel als auf
der Elbe an der Havelmündung Jm Jahre 1898 ſtieg ſie
ſogar auf 12 Millionen Tonnen

Dieſe Steigerung des Schiffahrtsverkehrs macht
ſich zunächſt als Folge des allgemeinen wirthſchaftlichen Auf
ſchwunges ferner aber der Fürſorge die namentlich Preußen
den Waſſerſtraßen zu theil werden ließ der Anfhebung der
Abgaben und der Einrichtung großartiger Hafenanlagen durch
ſtädtiſche und private Körperſchaften in ungeahnter Weiſe
geltend Die Transportktleiſtung hat ſich in 20 Jahren von
2,9 Millionen Tonnen Kilometern auf 7,5 Tonnen Kilometer
alſo um 159 Prozent erhöht ohne daß die Länge der be

dann ſeit langer Zeit wieder einmal holländiſche Kriegsſchiffe
im Hamburger Hafen zu ſehen ſein
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Die deutſchen Waſſerſtraßen und ihre wirthſchaftliche Bedentung
Jn dieſen Tagen iſt eine Schrift des Geh Regierungsraths

a D Schwabe erſchienen welche die Eitwezklung der
deutſchen Binnenſchiffahrt bis zum Ende des 19 Jahrhunderts
ſchildert und in überſichtlicher Weiſe den Entwicklungsgang der
einzelnen Flüſſe als Verkehrswege darſtellt Aus dieſer Schrift
geht hervor daß die Waſſerſtraßen ein hochwichtiges Verkehrs
mittel darſtellen und in ihrer wirthſchaftlichen Bedeutung den

fahrenen Waſſerſtraßen ſich vermehrt hätte Die Darſtellung
der Entwicklung der einzelnen Waſſerſtraßen worüber in der
genannten Schrift ein reichhaltiges Material beigebracht wird
bekundet daß überall dort wo auf den Ausbau der Waſſer
ſtraßen und Binnenhäfen Mittel verwendet werden eine
ſchnelle Hebung des Verkehrs und eine reichliche Ver
zinſung der aufgebrachten Summen trotz ſteigender Transporte
der Eiſenbahnen erfolgt

Der Konſlikt in Preußen
Wie man in Süddeutſchland fern von Berlin die gegen

wärtige Lage in Preußen anſieht geht aus einem bemerkens

Nachdruck verboten

KRus der Rxichshaupkſtadk
Wieder zu Hauſe Verändernngen Die Verſchönerung

Berlins Der neue Dom neue Denkmäler der neue Märſtall
Nördliches und Südliches

Berlin 21 Sept
Sie ſind alle wieder da Die Regenſchauer der ungemüthlichen

zweiten Septemberwoche haben auch die letzten der Fernweilenden
zurückgeworfen Jn den Straßen des Weſtens wo das berliner
Leben gemacht wird iſt es lebendiger geworden Die Jalouſien
die ganze Etagen verſchloſſen hatten haben ſich emporgezogen
Jeder Eiſenbahnzug in den letzten Tagen hat eine ſchier endloſe
Maſſe erholter Mitbürger ansgeſpien Stolz tragen ſie die
rothe und braune Schminke zur Schau die den glücklich Heim
gekehrten die Gebirgs oder Meeresſonne verliehen hat und
die in der berliner Hetzjagd doch ſo bald wieder zum Teufel
geht Viele können ſich von der letzten greifbaren Erinnerung
an die dahingegangene ſchöne Zeit noch nicht trennen und
machen den verzweifelten Verſuch auch in Berlin das wollene
Hemd und den breiten Weſtengürtel den Tirolerhut oder die
beſchirmte Seemütze aus weißem Linnen noch eine Weile
ſpazieren zu führen Das geht ſo etwa noch vierzehn Tage
bis man ſich entſchließt wieder ganz und gar in die un
bequemere proſaiſchere Stadttracht zu ſchlüpfen um ſo zu

daß man ſich nun endgiltig leiblich und ſeeliſch
als zurückgekehrt betrachtet

Man hat in Berlin einiges verändert vorgefunden Zwar
daß in einigen Miniſterhotels ein paar neue Herren hauſen
macht im ganzen wenig Eindruck So ein bischen Miniſter
wechſel hat in Preußen nicht viel zu bedeuten er hat in den
Wochen des Prozeſſes von Rennes die Berliner nicht ſonderlich
erſchüttert weniger jedenfalls als im Lande draußen die Maß
regelung der unbotmäßigen Landräthe ihre Unterthanen
inkereſſirt haben wird Ob der Mann da oben Recke oder
Rheinbaben Boſſe oder Studt heißt iſt ja auch im Grunde
recht gleichgiltig Auf die Tiſchreden des unvergeßlichen
Miniſſers des Geiſtes wird man freilich in Zukunft ver

zichten müſſen aber ſonſt bleibt alles beim Alten Der Geiſt
in jenen höheren Regionen iſt heute derſelbe wie geſtern und
diejenigen Elemente unſeres Volkes die ihren Blick auf die
künftige Entwicklung lenken die das Gefühl der Zeit haben und
einen von foſſilen Vorurtheilen und Velleitäten freien Zuſtand
berbeiſehnen werden ugch wie vor mit den leitenden Herren im

ſchärfſten Kampfe ſtehen Das ſchadet am Ende gar nichts
Denn gerade dieſer Kampf ſtählt die Energie des Geſchlechts
das mit alten Thorheiten aufräumen möchte und gerade er
bringt neue kraftvolle Erſcheinungen hervor Das iſt die
Kulturmiſſion unſerer konſervativen und regktionären Mächte
Alles auf der Welt hat eben ſein Gutes

Schlimmer iſt es wenn in kompakteren Dingen ſyſtematiſch
falſche Wege eingeſchlagen werden Wenn man ſieht wie heute
die Verſchönerung Berlins betrieben wird ſo hat man eher
Grund unruhig zu werden Jm Kampf der Geiſter zieht ſich
die Weltgeſchichte die Mittellinie die doch am Ende allein
geraden Weges vorwärts führen kann ſchließlich ganz von
ſelbſi Aber Denkmäler Bauten Stadtanlagen ſtehen wenn
nicht für alle und ewige ſo doch für Jahrhunderte feſt
Wie ſoll da jemals eine Mittellinie gefunden werden die uns
weiter bringt Es wird Arbeitskraft Material und ungeheures
Geld verthan und das Reſultat iſt dauernd eine Verſchlimmerung
des bisher herrſchenden Zuſtandes Es wird in Berlin fort
während umgeſtaltet aber faſt jedesmal hat man einen neuen
Aerger

Vor kurzem iſt das Gerüſt des neuen Doms gefallen
Solange es ſtand machte es eine gewiſſe Freude das neue
Werk das da emporſtieg zu betrachten Dieſer impoſante
mit größter Kunſt und feinſter Berechnung anfgerichtete Wald
von Balken und Brettern dieſes undurchdringliche Gewirr von
aufeinandergethürmten und ſich kreuzenden Holzmaſſen gewährte
einen höchſt feſſelnden Anblick Allerdings konnte man ſich
eines unheimliches Gefühls nicht erwehren wenn man daran
dachte was ſich einmal daraus entwickeln werde Man kannte
den Raſchdorff ſchen Dom aus dem Modell und ſah mit
Unruhe der Stunde entgegen wo er ſelbſt ſich zeigen würde
Man kann ſagen die ſchlimmſten Befürchtungon ſind über
troffen worden Das überlebensgroße Rieſengebände ſteht
nun da und mit innigem Schmerz ſieht der Kunſtfreund
daß alles was er prophezeit hatte leider wahr geworden iſt
Es war eine ſchöne und lohnende Aufgabe einmal einen
großen proteſtantiſchen Dom zu bauen Was hätte ſich daraus
nicht machen laſſen Und was iſt dargus geworden Ein
pathetiſches Repräſentationsſtück von lutheriſcher Schlichtheit
hinimelweit entfernt ein katholiſirender Brunkbau der aber
natürlich doch nicht ehrlich katholiſch zu ſein den Muth hat
ein Gotteshaus das lediglich für prächtige Aufzüge Pro
zeſſionen Prinzeſſinnenhochzeiten aber nicht für ſtille Andacht
und fromme Einkehr in ſich ſelbſt beſtimmt zu ſein ſcheint Es
iſt eine Kirche im prangenden VJeſultenſtil unzählige Fenſter

erſtören jede ruhige Flächenwirkung und bringen etwas
autes Schreiendes in das ganze Bauwerk Kopfſchüttelnd be
trachtet man dieſe ungeheure Kuppel die zu dem ganzen
Gebäude gar kein Verhältniß hat dieſes häßliche Gedränder einzelnen Glieder die ſich gegenſeitig den Raum ſtreici

machen dieſe nicht enden wollenden Säulen Schnecken
Wölbungen Kartuſchen dieſe wimmelnden Ornamente
theatraliſchen Skulpturen und Arrangements mit der Königs
krone Ueberall ein Fortiſſimo Was hätte der alte Kaiſer
geſagt wenn er dieſen ſteingewordenen Schwulſt geſehen hätte
Das ſchlimmſte aber an dem Gebäude iſt der Platz Das
neue Abgeordnetenhaus in der Prinz Albrechtſtraße iſt
wahrhaftig auch keine Glanzleiſtung Aber es ſteht wenigſtens
in einer ſtillen Ecke dem Verkehr entrückt und es richtet in
ſeiner Umgebung keinen Unfug an Der neue Dom aber ragt
im Herzen von Berlin empor in unſerm ſtolzeſten Stadttheil
und zwiſchen zweien unſerer ſchönſten älteren Bauwerke
zwiſchen Schlüter s und Schinkel sprächtigem alten Muſeum r ſteht viel zu nahe an dieſen
beiden koſtbaren Denkmälern früherer Preußenkunſt die noch
in vornehmer Einfachheit ihre höchſten Wirkungen ſuchte und
die Folge iſt natürlich daß er dieſe Denkmäler um den ſchönen
Eindruck den ſie bisher gemacht haben betrügt Das alte
Muſeum zumal wird durch den großſpurigen Koloß geradezu
todtgeſchlagen und einſt wird kommen der Tag wo man auch
in den maßgebenden Kreiſen die Ueberzeugung gewinnt daß
man mit der Aufſtellung des Doms an dieſem Platze einen
faſt noch ſchlimmeren Fehler begangen hat als mit der Auf
ſtellung des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf der Schloßfreiheit
Es iſt ein Jammer

Aber hier hört kein Menſch auf die wohlbegründeten und
immer wieder vorgetragenen Einwürfe der Fachleute und Kunſt
verſtändigen die doch ihre Vaterſtadt nur lieb haben und keinen
heißeren Wunſch kennen als dem kommenden Jahrtauſend ein
Berlin zu hinterlaſſen das ſich ſehen r kann Hilft alles
michts Was hat man nicht über die Siegesallee geſchrieben
wie hat man gewarnt und gebeten Es verhallt alles im
Winde und das Reſultat iſt lediglich eine gewiſſe Vergeudung
von Lungenkraft Jn der neuen MarkgrafenAllee im Thier
garten werden in gemeſſenen Zeitabſtänden neue Denkmäler
enthüllt immer wieder geht man voll Hoffnung hin und denkt
jetzt wird etwas Schönes daſtehen Immer wieder iſt es
eine bittere Enttänſchung Es muß eine ſein Denn es iſt
ſchlechterdings unmöglich 32 Denkmäler von Leuten die untz
zu neun Zehntel änßerlich und innerlich fremd ſind in einer
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rt Artikel des Schwäb Merkur hervor Das BlattZoidri ſeit Ablehnung der Kanalvorlage in u r
noinmenen Maßnahmen auf als da ſind T r v
tiſcher Beamter Verbannung der oppoſitionellen Hofwür
träger und das Vorgehen gegen den und der Landwirthe un

meint dann weiter
Wie immer man über alle dieſe Maßnahmen denken mag

jedenfalls geht aus ihnen hervor daß man an der maßgeben
den Stelle entſchloſſen iſt die im Laufe dieſes Jahrzehnts
einigermaßen gelockerte altpren ßiſche Beamtendisciplin
wiederherzuſtellen Etwas weiteres aber iſt zunächſt
wenigſtens offenbar nicht beabſichtigt Einzelne Blätter werden
nicht müde mit hochtönenden Worten zu dem Nieſenkampf
gegen das Jnnkerthum aufzufordern zu dem die jetzt ge
thanen Schritte nur die Einleitung ſeien Der Regierung in
iörer gegenwärtigen Zuſammenſetzun
artige Aktion freilich nicht zu aber ſie ſind der feſten Zu
verſicht daß der Monarch dieſelbe in kurzem durch ein Kampf
miniſſerium erſetzen werde Man kann dieſe Jlluſioniſten
nicht nachdrücklich genug zur Nüchternheit zurückrufen Eswäre ein verhängnißvoller drhn bei dem Monarchen die
Neigung zu einer Bekämpfung der konſervativen Partei als
ſolcher vorauszuſetzen Hier handelt es ſich nicht um das
was man wohl wünſchen möchte ſondern um das was iſt
und da wird zuverläſſig beſtätigt was der unbefangene Be
urtheiler der wirklichen Verhältniſſe ſich von ſelbſt ſagen muß
daß der Kaiſer nicht daran denkt Arm in Arm mit der Linken
und dem Centrum einen Kampf auf Leben und Tod gegen
die Konſervativen zu unternehmen Selbſt wenn es nach
einer abermaligen Äblehnung des Mittelland Kanals zur Auf
löſung des Abgeordnetenhauſes kommen ſollte würde man
ſicher ſein können daß der Kaiſer nicht der Meinung ſein
würde mit den Konſervativen auf der ganzen Linfe zu brechen
es ſei denn natürlich daß ſie ihn durch ihre eigene Haltung
dazu zwängen Darauf rechnen unn allerdings die Herolde des
unausbleiblichen Kampfes Aber ſie dürften dieſe Rech

nung ohne genügende Kenntniß des Hauptfaktors der Kon
ſervativen ſelbſt gemacht haben Mag man immerhin ſagen
daß die unverwüſtliche Köni gstreue deren die preußiſchen
Konſervativen ſich rühmen eine bloße Phraſe ſei das
wenigſtens wird man nicht behaupten wollen daß die
Schichten aus denen hauptfächlich ſie ſich rekrutiren ihren
Vortheil nicht verſtänden Wie ſehr auch die Konſervativen
überzeugt ſein mögen daß die Krone ſie nicht entbehren könne
ſo hegen doch die meiſten von ihnen keinen Zweifel darüber
daß ſie die Krone noch viel weniger entbehren können Die
Wahrſcheinlichkeit ſpricht alſo dafür daß die Konſervativen
ſobald ſie nur von dem unerſchütterlichen Ernſt des gegen
wärtigen Verhaltens der Regierung überzeugt ſind ſehr wohl
darauf bedacht ſein werden daß der Konflikt nicht auf die
Spitze getrieben wird Durch die widerborſtige Sprache in
der ſich manche konſervative Preßorgane einſtweilen noch ge
fallen braucht man ſich in dieſer Auffaſſung nicht beirren zu
laſſen auch nicht durch die Ehrenerklärung die die konſer
vative Parteileitung ſoeben noch dem Bund der Landwirthe
ausgeſtellt hat Das ſind die Rückzugskanonaden keine Angriffsgefechte Man ſagt zwar die in der nächſten Seſſion
bevorſtehende Wiedervorlegung des Kanalplanes müſſe den
Kampf ſofort in erneuter Heftigkeit entbrennen laſſen Jndeß
der Plan wird vorausſichtlich inſofern in ganz veränderter
Geſtalt erſcheinen als die vielbeſprochenen Kompenſationen
in ihm von e berückſichtigt ſein werden Aldann
dürfte zum mindeſten ein beträchtlicher Theil der Konſer
vativen in der Lage ſein ſeinen Frieden mit der Kanal
Angelegenheit zu machen ohne ſich eiwas zu vergeben Und
das um ſo mehr wenn die konſervative Parteileitung an dem
Standpunkt ſeſthält daß es ſich hier um eine wirthſchaftliche
Frage handle die mit der Potitik nichts zu ſchaffen habe Da
andererſeits allem Anſchein nach auch im Centrum ſich ein
Umſchwung zu Gunſten des Kanalplanes vorbereitet ſo iſt
wenigſtens die Möglichkeit eines glücklicheren Ausgangs im
nächſten Jahre nicht zu verkennen

Eine Gefahr für den Viehhaudel
Vor einigen Tagen iſt in das Genoſſenſchaftsregiſter des

Amtsgerichts J in Berlin die Genoſſenſchaft für Vieh
verwerthung in Deutſchland eingetragen worden Die
Zwecke die die Genoſſenſchaft verfolgen ſoll ſind a die Ver
werthung von Vieh und Viehprodukten der Mitglieder durch

emeinſchaftlichen Verkauf und der Betrieb von Handels und
dommiſſionsgeſchäften b der Betrieb eines Viehkommiſſions

geſchäftes am Berliner Viehmarkt durch den Beitritt einer
diesbezüglichen Kommanditgeſellſchaft c die Vermittelung des
Ver und Ankanfes von Mager Jung und Zuchtvieh ch die
Erbauung und der Betrieb eines Magerviehhofes Die Be

trauen ſie eine der H

ndung der Genoſſenſchaft iſt auf die Konferenz der Vorden r preußiſchen Landwirthſchaftskanupern die am 25 Juli

in Stettin ſtaltfand zurückzuführen Jn dieſer Konferenz wurde
die Errichtung einer Centralſtelle für Viehverwerthung in
Berlin ins Leben gerufen ſich die Beobachtung Kon
trolle und Verfol e rgänge ſowohl des geſammteneinheimiſchen Viehean ls als auch der Vieh und Fleiſch

einfuhr ans dem Auslande angelegen ſein laſſen Mit dieſer
Aufgabe ſtimmt nicht überein daß die ontrollſtelle ihre
Thätigkeit mit der Begründung der oben genannten Genoſſen
ſchaft begonnen hat Die Centralſtelle ſcheint demnach weniger
die ihr zugewieſene Beobachtung Kontrolle und Verfolgun
der Vorgänge im Viehhandel ausführen als den Verſu
unternehmen zu wollen Viehhandel und Viehmärkte in ihre

ände zu bekommen den privaten Handel auszuſchalten unddie Vieh und Fleiſchpreiſe den Wünſchen der Prodnzenten ent

ſprechend zu regeln d h in die Höhe zu ſchrauben Die alsſtaatliche Suſtiunte geſchaffenen von Staate reichlich mit Geld

unterſtützten Landwirthſchaftskammern glauben hier ein neues
Gebiet ansfindig gemacht zu haben auf dem ſie die private
Erwerbsthätigkeit wenn nicht ganz lahmlegen ſo doch ſich
unterthan machen können Sie haben die Genoſſenſchaft nicht
elwa begründet um lediglich den Landwirthen die dieſer bei
treten den Verkauf ihrer Produkte zu erleichtern nein die
Genoſſenſchaft ſoll regelrechte Handels und Kommiſſions
geſchäfte machen ſie ſoll den ViehKommiſſionär ſpielen ſich
deshalb ein bereits auf dem Berliner Viehmarkt beſtehendes
ViehKommiſſionsgeſchäft angliedern und in Gemeinſchaft mit
dieſem den An und Verkauf von Vieh vermitteln Die von
Agrariern begründete Genoſſenſchaft will alſo den von agra
riſcher Seite ſo lebhaft und häufig gerade mit Hinweis anf
die ViehKommiſſionsgeſchäfte bekämpften Zwiſchenhandel nicht
etwa beſeitigen ſondern ihn pflegen ſie will den jetzigen
Zwiſchenhändlern Konkurrenz machen und ihre Exiſtenz ver
nichten um ſich und ihre Mitglieder an deren Stelle zu ſetzen
Die Genoſſenſchaft iſt eine ſolche mit beſchränkter Haftpflicht
die Haftſumme beträgt 500 kein Genoſſe darf mehr als
100 Geſchäftsantheile übernehmen Daß ſich Landwirthe
finden werden die 100 Antheile und ſomit außer den für die
Antheile zu leiſtenden Zahlungen noch eine Haftpflicht bis
50,000 M übernehmen werden darf billig bezweifelt werden
Als Vorſtandsmitglied fungirt neben einem Herrn Max
Schlieper in Friedenau der Landtagsabgeorduete OberAmt
mann und Gutspächter Ernſt Ring in Düppel Bis jetzt
haben die kaufmänniſchen Unternehmungen der Landwirth
fchaftskammern ſonderliche Erfolge nicht erzielt ob ſie
dieſer neueſten Gründung beſchieden ſein werden muß man
abwarten

Volkswirthſchaftliches

Daß der Aufſchwung den die Jnduſtrie im Weſten
unſeres Vaterlandes in den letzten Jahrzehnten genommen hat
in engem Zuſammenhang mit der Machtſtellung ſteht die

das Deutſche Reich einnimmt dürfte kaum zu bezweifeln
ſein Wenn aber die Krenzztg fragt Würde der Weſten
auf ſich ſelbſt geſtellt ſeine hervorragende wirthſchaftliche
Stellung errungen haben 2, ſo möchte man annehmen daß

nach ihrer Meinung der Oſten dem Weſten das Deutſche Reich
einbeſcheert hat Was dem Weſten allein nicht gelungen wäre
hätte auch der Oſten anf ſich ſelbſt geſtellt nicht fertig be
kommen Aber ebenſo wie beide Landestheile durch ihr
Zuſammenwirken gleichmäßigen Antheil an der Schaffung der
heutigen Verhältniſſe haben haben ſie auch Anſpruch auf gleiche
Berückſichtigung ſeitens des Skaales und es geht nicht an daß
für die Wirthſchaftspolitik nur die einſeitigen Geſichtspunkte
maßgebend ſein ſollen die von den oſtelbiſchen Agrariern auf
geſtellt werden Daß die Rückkehr unſeres Staates zum
Agrarſtaat das völlige Aufgeben unſerer Großmachtſtellung zur
Folge haben würde und daß die Erhaltung unſerer blühenden
Jndnſtrie mit ihrer großen ſteuerlichen Leiſtungsfähigkeit eine
der dringendſten Forderungen unſeres Staatslebens iſt läßt ſich
nun einmal durch die ſpitzfindigſten agrariſchen Argumente nicht
aus der Welt ſchaffen

Das kaiſerliche Kanalamt in Kiel hat die Lieferung
der Druckarbeiten für die Verwaltung des Kaiſer Wilhelm
Kanals in Submiſſion nen ausgeſchrieben Jn die Lieferungs
bedingungen auf welche die ſubmittirenden Firmen ſich zu ver
pflichten haben iſt folgender Satz neu aufgenommen Unſere

melne Gehilfen werden auf Grund des deutſchenLuls bezahlt Buchdrucker
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Freiher

mann richtete an die Direktion des ber
Handelskongreſſes in Philadelphigein Schreiben w
nach er keineswegs die Anſicht iheile die Betheiligung an denn
Kongreß könnte dem deutſchen Handel Schaden zufügen Dgen ſei jedoch zu kurz bemeſſen als daß er ſeinen Ein

unſten einer Veſchickung des Freie ausüben könne beſonders da die deutſchen Sadelegegn ationen unabhängig ihre

Entſcheidung zu treffen hätten Jn deutſchen Fabrikantenkreiſen
iſt man hierüber bekanntlich zum Theil anderer Anſicht Man
erinnert nicht mit Unrecht an die vielen chikanöſen Beſtimmungen
die für die von den Vereinigten Staaten Konſuln zu beglau
bigenden Fakturen vorgeſchrieben waren Dazu kommen die
vielfachen und fortdauernden Verſuche deutſche Arbeiter für
amerikaniſche Fabriken anzuwerben um die deutſche Fabrikation
kennen zu lernen und den deutſchen Fabrikanten erfolgreiche Kon
kurrenz machen zu können Es iſt den Deutſchen unter ſolchen
Umſtänden ein gewiſſes Mißtrauen nicht zu verdenken

Berwaltung und Rechtspflege
Eine das Schlafſtellenweſen betr Entſcheidung

des Oberverwaltungsgerichts erklärt eine Pollzef
verordnung ſür r die folgendes DieOrtspolizeibehörde iſt befugt das Halten von Koſt und Quartler
gängern ganz zu unterſagen oder zu beſchränken wenn That
ſachen vorliegen welche die ſittliche Unzuverläſſigkeit des Koſt
und Quartiergebers darthun Das Gewerbe des Koſt und
Quartiergebens ſo heißt es nach der Dtiſch Juriſtenztg
in der Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts iſt nach
der Reichsgewerbeordunng nicht mehr konzeſſions
pflichtig Auch gehört es nicht zu den Gewerben deren
Betrieb unterſagt werden kann Es gilt dafür der im S 1 der
Reichsgewerbeordnung ausgeſprochene Grundſatz der Gewerbe
freiheit ſomit unbeſchränkt Die Folge hiervon iſt daß durch
Polizeiverordnungen zwar die Art der Ausübung des Gewerbes
geregelt nicht aber die Zulaſſung zum Gewerbebetriebe von
gewiſſen perſönlichen Eigenſchaften des Koſt und Quartier
gebers in einer Weiſe abhängig gemacht werden darf welche
die Polizeibehörde berechtigt wegen Mangels dieſer Eigen
ſchaften den weiteren Gewerbebetrieb ganz zu unterſagen Jm
anderen Falle würde das Konzeſſionsweſen welches für das
Koſt und Quartiergeben nicht mehr gelten ſollte auf einem
Umwege wieder eingeführt werden können und es möglich ſein
dieſen Gewerbebetrieb trotz ſeiner geſetzlichen Freigabe mehr zu
beſchränken als es beim konzeſſionspflichtigen Gaſtwirthſchafts

betrieb geſchieht
Jn Mecklenburg bedürfen politiſche Verſamm

lungen der Genehmigung der Regierung nicht aber gewerk
ſchaftliche e Von dem Polizeiſenator Dr König in Wismar
wurde eine Verſammlung mit dem Thema Der Nutzen der
gewerkſchaftlichen Organiſation deshalb für politiſch erklärt und
verboten weil ſie in einem politiſchen Lokale ab
gehalten werden ſollte

Jn der Berufungsſache der Münchener Poſt und fünf
Genoſſen gegen das Urtbeil des Schöffengerichts durch das ſie
zu je 20 M Geldſtrafe verurtheilt wurden weil ſie die Zucht

ſhausvorlage als Schandgeſetz bezeichnet hatten erkannt
das Landgericht auf Freiſprechung mit der Begründung daß
der inkriminirte Ausdruck zwar nicht parlamentariſch zu nennen
ſei aber auch nicht als grober Unſug angeſehen werden könne

Eine von der jenaer Filiale des Deutſchen Holz
arbeiter Verbandes nach der Grünen Tanne in
Wenigenjena anberaumte öffentliche Verſammlung in der
der Verbandsvorſitzende Reichstags Abgeordneter Kloß Stutt
gart über Arbeitslohn und Arbeitskraft referiren ſollte wurde
verboten und zwar hingeſehen auf den in Ausſicht
genommenen Vortrag und den dafür beſtimmten Referenten
der für ſeine aufreizende Sprechweiſe hinlänglich bekannt iſt

Parlamentariſches

Einen neuen Beweis für die unzuverläſſige Haltung
des Centrums gegenüber der Zuchthausvorlage
lieferte auf dem bayeriſchen Handwerkertag der Centrums
abgeordnete Baum ann Er ſagte daß das Centrum nicht mit
Rückſicht auf die katholiſchen Arbeitervereine gegen die Vorlage
geſtimmt habe ſondern weil es gegen jedes Ausnahmegeſetz ſei
Es ſei aber nicht ausgeſchloſſen daß die Vorlage bei der zweiten
Leſung im Reichstage in abgeſchwächter Form doch noch an
genommen werde Anders lautet dagegen was auf der Fentrgr
verſammlung des Tuntenhauſener Vauernvereins der Abg
Sch äd ler über die Zuchthausvorlage ſagte Wir machen die
Bemerkung daß man unter ſchonenden und wohlklingenden
Worten wie Schutz der Arbeitswilligen eingreifen will in das
faſt einzige Recht eines großen Theiles unſerer Mitbürger in

Zeit des Niederganges oder Tiefſtandes der Bildhauerkunſt ſo
fertig zu bringen daß etwas künſtleriſch Werthvolles dabei
herauskommt Bis jetzt hebt ſich nur eine Anlage über das
Niveau der Mittelmäßigkeit das Standbild Otto s des Faulen
von Adolf Brütt Das iſt aber offenbar mehr durch einen
Witz des Zufalls und im Gegenſatz zu dem eigentlichen
Charakter der verſchönerten Siegesallee wirklich gut ge
worden Die hiſtoriſche Ueberlieferung gab dem Künſtler für
ſein Werk keine einzige Handhabe als den Beinamen dendie Geſchichte dieſem Heriſher Brandenburgs gegeben hat

So beſchloß denn Brütt das Jdeal eines Fauſpelzes zu
modelliren Die Aufgabe war um ſo reizvoller als bei der
Figur dies Temperament in einem merkwürdigen Kontraſt zu
der ritterlichen Rüſtung ſtehen mußte die der kaiſerlichen
Weiſung nach anzubringen war Da ſehen wir nun einen
Herrn der in der That als Gott aller Trägheit bezeichnet
werden könnte Es läßt ſich gar nicht beſchreiben wie ſchlapp
und energielos dieſer Mann ſich gegen ein Poſtament lehnt wie
die Hand ſchlaff am Schwert herunterhängt wie der Körper
ohne Muskeln zu ſein ſcheint Es macht ihm ordentlich Mühe
ſo denkmalsmäßig dazuſtehen er muß ſich mit aller Gewalt
dazu zwingen daß er nicht umſinkt Und dies Geſicht Dieſe
weichen Züge dieſe ſtumpfſinnigen blöden Augen unter den
dicken ſchweren Lidern die gehörig zu heben er wiederum viel
zu faul iſt Alles an dieſem Herrſcher der wohl
gemerkt kein Hohenzoller ſondern ein Wittelsbacher war
iſt unendliche unverbeſſerliche tiefinnerliche Faulheit Man
bekommt das Gähnen wenn man lange hinſieht und man ver
ſteht nicht recht wie eine ſolche Figur in der Reihe unſerer
hochverehrten Markgraſen überhaupt Aufnahme finden konnte
Hier iſt jeder Zoll kein Herrſcher Er ſcheint gewiſſermaßen
aus Verſehen hierher gerathenSchräg gegenüber it nun wieder ein neues Monument fertig

geſtellt worden dem man mit großen Hoffnungen entgegenſah
das Standbild Friedrichs des Großen von Uphues ſonſt einem
der tüchtigſten unter den berliner Plaſtikern Der Kaiſer hatte
den Gedanken im Gegenſatz zu dem Alten Fritz, der anf
Rauch s herrlichem Denkmal Ünter den Linden ſo gemächlich
und lebenswahr dahintrabt hier den jnngen König Friedrich
dargeſtellt zu ſehen Das iſt Uphnes abſolut nicht geglückt
Er machte nicht den jugendlichen Friedrich in ſeiner leuchtenden
Kraft den reichen Geiſt mit dem lebhaften ſcharfen Ange
ſondern einen jungen alten Fritz, eine Figur mit dem Krück
Uück deren Geſicht nur ein bischen glatter iſt als man das
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von den Darſtellungen des alten Königs her gewohnt iſt Er
gab ihm eine halb gebückte Haltung der er durch einen
ſchneidigen Rock der wiederum ganz unfriedericianiſch modern
iſt aufzuhelfen ſuchte Verwundert ſteht man davor und kann
ſich weder mit dieſer Geſtalt noch mit der ſeltſamen Auswahl
der beiden Skatmänner befrennden wie der berliner Volks
mund die beiden jedem der Markgrafen zugeſellten Zeitgenoſſen
bezeichnet denn dieſe zwei ſind hier Graf Schwerin der
Sieger von Prag und Sebaſtian Bach Das iſt als
wenn man Kaiſer Wilhelm I den alten Wrangel und Richard
a der ja auch ein Sachſe war wie Bach als Begleiter

eigäbe

Doch man ſoll gerecht fein und auch eine ſchöne Ausnahme
wenn eine ſolche ſich einmal in den nenen öffentlichen Denk
mälern Berlins zeigt frendig anerkennen Das zu thun hat
man jetzt Gottlob Gelegenheit Denn der neue Marſtall am
Schloßplatz den Hofbaurath Ernſt Jhne geſchaffen hat iſt eine
ſolche Ausnahme Das Werk iſt noch nicht ganz fertig aber es
läßt ſich bereits überſchanen und mit innigſter Befriedigung darf
man ſagen daß hier endlich wieder eine monnmentale Aufgabe
bei uns glücklich gelöſt iſt Der Bau ſchließt ſich vortrefflich
dem Stil des Schloſſes an dem er gegenüber liegt und mit
dem er ſich anseinanderzuſetzen hatte Er iſt hübſch gegliedert
und paßt in ſeinen Größenverhältniſſen ausgezeichnet zu dem
Platze den er ſchmückt er iſt ſehr gut in einem edlen Barock
gehalten und ſeine diskreten Ornamente wie ſein Skulpturen
ſchmuck verrathen viel künſtleriſchen Geſchmack Er iſt ſchließlich

und das iſt ſo wichtig ein eminent ehrliches Gebände
ehrlich inſofern als er deutlich ſagt was er bedentet an der
Seitenfront nach der Spree zu ſich nicht ſchent den Stall
charakter der hier gelegenen Räumlichkeiten offen einzugeſtehen
und in der Hauptfaſſade die Bureanräume des Erdgeſchoſſes
und das Entreſol von dem mehr repräſentativen Oberſtockwerk
klar ſcheidet Seit langen Jahren iſt in Berlin kein Architektur

r von ähnlicher Schönheit und Bedeuntſamkeit fertiggeſtellt
vorden
Ein anderes öfſfentliches Bauwerk das vielen Leuten ſeiner
Beſtimmung wegen noch wichtiger zu ſein ſcheint als ein könig
licher Marſtall kommt nicht recht vom Fleck Das iſt das
oninöſe Friedhofsportal der Märzgefallenen im Friedrichs
bain Erſt heute früh war wieder einmal Verhandlung vor
dem Bezirksausſchuß die jedoch den Bau dieſes vielbeſprochenen
Portagis kanm ſehr fördern wird Denn der Gerichtshof hat
ſich nochmals dahin ausgeſprochen daß er in ſeiner Errichtung eine

politiſche Demonſtration und eine Verherrlichung der Revolution
erblicke Der Magiſtrat wird aber die Sache doch nicht ruhen
laſſen können dafür ſorgt ſchon die Stadtverordnetenverſammlung
er wird in den ſauern Apfel beißen und Berufung an das
Oberverwaltungsgericht einlegen müſſen Und Herr Kirſchner
der unbeſtätigte Oberbürgermeiſter der nun bald das ſeltene
Jubiläum ſeiner anderthalbjährigen Nichtbeſtätigung feiern
kann wird abermals ſeufzend ſagen müſſen Jch kann warten
Es iſt ganz ausgeſchloſſen daß er aus ſeiner peinlichen Lage
befreit wird bevor die leidige Friedhofsangelegenheit aus der
Welt geſchafft iſt Dem armen Manne wird das Leben wahr
lich nicht leicht gemacht

Während der Norden ſo auf auf ſeine Verſchönerung noch
warten muß hat man dem Süden Berlins wieder eine ver
ſetzt Die entſetzliche Hochbahn deren Bau zeitweilig ganz
ſtockt weil die Bewohner ſämmtlicher Straßen die ſie durch
ztehen ſoll wüthenden Proteſt einlegen iſt in der ſommerlichen
Stille gewachſen Ganz heimlich hat ſich das Ungethüm aus
Stein und Eiſen über das Halleſche Thor fortgeſchoben Aber
kein Menſch weiß trotzdem ob das Unthier jemals ganz fertig

wird Es iſt gar zu ſcheüßlich und man kann es den Haus
beſitzern in feiner Nähe nicht verdenken wenn ſie geſchworene
Feinde der fortſchreitenden berliner Kulturentwicklung werden

und nur ingrimmig an den Satz glauben daß wir im Zeit
alter des Verkehrs ſtehen Sie werden vielleicht in ihrem
Zorn in den Bart brummen daß wir in manchen Dingen uns
eher im Zeitalter der Verbohrtheit befinden Und wer will
es wagen ihnen zu widerſprechen

Philipp Vockevat

Grinnerungen an den Fürſten Bismarck
Jn dem demnächſt erſcheinenden Werke Perſönliche Er

innerungen an den Fürſten Bismarck von John Booth iſt eine
ne intereſſanter Einzelheiten enthalten von denen im Nach

tehenden einige mitgetheilt werden ſollen
Jm Oktober 1878 war John Booth der mit dem ver

ſtorbenen Fürſten wegen der Anpflanzung einiger Nadelhölzer
aus dem nordweſtlichen Amerika in Deutſchland in Berührung
gekommen war deſſen Gaſt in Friedrichsruh Ueber ſeinen
Geſundheitszuſignd gelegentlich des Berliner Kongreſſes vom
Jnni und Inli deſſelben Jahres ließ der Fürſt ſich damals
folgendermaßen aus

Es war nach den Altentaten keine leichte Sache die Kollegen



das M ittonsrecht und die Koalitkonsfreihelt

die Rechte der Arbeiter
palt wie er dem Menſchen gebührt und das Recht der Freiheit
ſich zu vereinigen irgendwie antaſten zu laſſen und ich bedanere
es anf das tiefſte daß auch der deutſche Handwerkerbund ſich
dazu hergegehen hat der viel mehr Grund hätte bei ſich Ein
tehr zu halten damit nicht alles noch mehr vernagelt wird daß
dieſer ebenfalls anf dem Wege vorgeht um vielleicht über das
was in ſeinem Jnnern vorgeht himvegzutänſchen

Zu dem neuerdings von einigen Blättern gebrachten Hinweis
das Ausbleiben der Beſtätigung Kirſchner s habe r Folge daßVerlin in Herrenhauſe nicht vertreten iſt bemerkt die
Freiſ Ztg Dieſe Anſicht iſt nicht zutreffend Die Magiſtrate

ſind nſcht verpflichtet den Oberbürgermeiſter in das
Herr haus zu wählen ſondern können auch jedes andere
Mitgéed des Magiſtrats mit der Vertretung im Herrenhauſe
beauflragen So iſt der Magiſtrat auch berechtigt HerrnKirſchner wegen ſeiner Eigenſchaft als Vurgermeiſter in das

Herrenhaus zit wählen Wir halten es überhaupt für
ſalſch daß die Magiſtrate ſich im Herrenhauſe durch einen
Oberbürgermeiſter oder Bürgermeiſter vertreten laſſen Dieſe
Herren haben nicht dieſelbe freie und unabhängige Stellung wie
andere Magiſtratsmitglieder den Miniſtern gegenüber Man
ſollte in das Herrenhaus nur Magiſtratsmitglieder wählen welche
ihre Stellung im Ehren amt bekleiden

Gotha 21 Sept Der gemeinſchaftliche Landtag ge
nehmigte die Hinterlegungs ordnung nach dem Vorſchlage derRegierung nach welchem in Koburg und Gotha je eine Skuter

legungsſtelle eingerichtet wird Der Antrag die Hinter
legung den Amtsgerichten zuzuweiſen wurde mit großer Mehr
heit abgelehnt Ohne Debatte wird das Ausführungsgeſetz zumHandelsgeſetzbuch angcnommen dagegen mußte die Beratung

des Berggeſetzes ausgeſetzt werden weil die Sozialdemokraten
eine ganze Reihe von neuen Anträgen betreffend Arbeiter
ſchutz uſw ſtellten

Barteinachrichten

Jn dem Bericht des Parteivorſtandes an den Partei
tag der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands ſiehe
Morgenblatt wird bei Erwähnung des löbtauer Krawalls mit
getheilt daß zu der Sammlung für die Angehörigen der Ver
urtheilten Beiträge aus allen Kreiſen des Jn und Auslandes
ſogar auch von aktiven Richtern gelieſert wurden

an läßt wie der verſtorbene Sabor ſagen würde tief
en

Soziale Angelegenheiten

Ein Jmpfgegner Weltkongreß findet am 24 und
25 d M im berliner Architektenhauſe unter Theilnahme von
etwa 120 Delegirten ſtatt Bürgermeiſier Kirſchner hat ſein
Erſcheinen abgelehnt da er von der RNützlichkeit der Jmpfung
überzeugt ſei und eine Erörterung der Jmpffrage für über
flüſſig halte

Heer und Flotte
Zu der Landesverrathsaffäre in Würzburg meldet

man noch daß die Meldung von dem Diebſtahl wichtiger Akten
und Mobilmachungspläne bei der 2 Feldartilleriebrigade in
Würzburg r d von dem Verkauf dieſer Papiere an eine fremde
Macht ſich veſtätige Uebrigens erklärt das bayeriſche Kriegs
miniſterinum den Diebſtahl der Geheimpapkere aus dem Bureau
der 2 Feldartilleriebrigade in Würzburg für belanglos da die
betr Pläne es handelt ſich um einen Mobilmachungsplan
eines bayeriſchen Armeecorps ſchleunigſt abgeändert worden
ſind

Ausland
OeſterreichUngarn

Der Vorſtand der iſraelitiſchen Kultusgemeinde in Wien
hat beſchloſſen dem Miniſterium einen Proteſt zu überreichen
in dem gegen die von antiſemitiſcher Seite in den polnaer
Prozeß hineingetragene tendenziöſe Beſchuldigung daß das
Jndenthum den Ritualmord nähre Verwahrung eingelegt
wird Der Proteſt ſchließt mit folgenden Worten Wir haben
geſchwiegen ſo lange man nur die materiellen Jntereſſen unſerer
Glaubensgenoſſen durch Verdächtigungen und Verläumdungen
zu ſchädigen ſuchte Heute aber wird in frecher Weiſe die Hand
an unſer Heiligſtes unſere Religion gelegt Da werden wir
wie unſere Väter es gethan haben mit Gut und Blut für Ehre
und Reinheit unſerer Religion eintreten

Spanien
Nach einer Madrider Drahtmeldung der Kabelkorr erklärt

Syndikate wie ſie beſtehen das Recht a eginge und Syndilate wie ſie beſtehen das Recht auf Auswucherung ifen zu Gunſien der gegenwäden ſo lange werden Sie keinen von uns bereit finden Monarchie ver gegenwärtigen ſpan ebaben ihr Recht auf einen Lebensunfer i Aue

nach Caſtamuni deportirt

Brief Erzbiſchof Panſa von Sevilla und

das päpſtliche enetzt in eian mehrere karliſtiſche Blätter ver W
habe ergeben daß nicht nur die Mlichkekt ſondern auch die bendiegetee ne
geſinnten Spanier die jetzige Dynaſtie nicht für ge
F e m d u 7 jetzigen politiſchen wirth

r rloſung in einen geſunderen
RNußland

Das Bezirksgericht Riega verurtheilte den lPaſtor Schilling zu Nitau Kreis Riga Wegen hen
der ruſſiſch orthodoxen Religion zu viermonatigem Gefängniß

Türkei
Dieſer Tage waren in Konſtantinopel Gerüchte vdenen in Smyrna eine Verſchwörung ge n r St

entdeckt worden ſei Nach neueren Mittheilungen handelt es ſich
um jungtürkiſche Umtriebe Jm Hauſe eines Scheils der ge
nannten Stadt haben ſeit einiger Zeit geheime Verſammlungen
ſtattgefunden an denen Anbänger der jungtürkiſchen Partei
darunter zwei Advokaten und ein Arzt theilnahmen Die Lokal
behörde erhielt hiervon Kenntniß worauf der Vali die ver
dächtigen Perſonen feſtnehmen ließ und einem Verhör unterzogDie ſchuldigen Perſönen wurden alle theils nach V theils

a

Vermiſchtes

Eine Hochzeit mit Hinderniſſen hat jüngſt in Spandau
ſtattgefunden Ein Handwerksmeiſter hatte an dem Tage an
dem er den Bund fürs Leben ſchließen wollte ſchon fo
ſtark gefrühſtückt daß als das Braulpaar mit den Zeugen
auf dem Standesamt anlangte der Standesbeamte es ablehnte
die Trauung zu vollziehen Natürlich konnte auch die im An
ſchluß an die Civiltraunng beabſichtigte kirchliche Einſegnung
der Ehe nicht erfolgen Man ließ ſich dieſes Mißgeſchick aber
nicht verdrießen
ſtatten gegangen wäre fuhr das Paar mit den Trauzeugen nach

der Wohnung wo das Hochzeitsmahl hergerichtet war und
die übrigen Gäſte ſich inzwiſchen eingefunden hatten zurück und

die Hochzeitsfeier wurde nach allen Regeln in fröhlichſter Weiſe
begangen Erſt zwei Tage ſpäter fand ſich das Paar zur Civil
trauung in aller Stille im Standesamt ein die kirchliche Feier
iſt unterblieben

Juriſtendentſch Der I Civilſenat des Reichsgerichts hat
bereits mehrfach durch ſeine eigenartigen Leiſtungen auf dem
Gebiet der deutſchen Sprache Aufſehen unter den Juriſten
erregt Seine neueſte Wortbildung aber iſt ſo hervorragend
daß es ſchade wäre wollte man ſie dem Laienpublikum vor
enthalten Jn einem Urtheil vom 8 Juli 1899 abgedruckt in
der Beilage zur Deutſchen Juriſten Zeitung vom 15 Sept
1899 heißt es wörtlich Beklagte beantragte die Strafe
zu ermäßigen Beklagte wurde indeſſen auch hiermit enthört
und nach dem Klageantrag verurtheilt

Eine durch geſchmolzenes Blei getriebene Turbine
Dem Jngenieur Troſſin in Hamburg iſt in Deutſchland Eng
land und Amerika eine neue Turbine patentirt worden die
möglicherweiſe eine Zukunft hat und über die ſich Sach
verſtändige u a Prof Voller vom Hamburger Phyſikaliſchen
Staatslaboratorinm günſtig geäußert haben Wie das Hamb
Fremdenbl mittheilt ſoll die Turbine mit geſchmolzenem Blei
anſtatt mit Waſſer getrieben werden Dem Blei wird durch
überhitzten Dampf eine hohe Geſchwindigkeit ertheilt und ver
möge ſeiner Schwere ſoll es mit großer Kraft auf die Zellen
des Turbinenrades wirken Beſondere Hoffnung ſetzt der Er
finder auf die Verwendbärkeit ſeiner Turbine bei Schiffs
maſchinen und er betont die Kohlenerſparniß die ſich aus der
Verwendung von überhitztem Dampf als motoriſcher Kraft
ergiebt

Ein unangenehmer Streik Die Stadt Bremen die das
Tonnenſyſtem hat iſt durch den Streik der Arbeiter des Abfuhr
weſens in Verlegenheit gerathen Die Polizei hat gebeten die

Benutzung der Tonnen möglichſt einzuſchränken
Verbrannte Millionen Es iſt bekannt daß von Zert zir

Zeit in der Oeſterreichiſch Ungariſchen Bank ſchadhaft ge
wordene Noten die aus dem Verkehre gezogen wurden in
Gegenwart des verſammelten Generalrathes verbrannt werden
Vor der Generalrathsſitzung am 18 September wurde wieder
eine ſolche Verbrennung vorgenommen Es fielen den Flammen
nicht weniger als 21,550,000 Gulden zum Opfer und zwar
7000 Tauſender 83,000 Hunderter und 625,000 Zehner

Sinart
der Erzbiſchof von Toledo der vor 4 Monaten den be Schreiben eines gegenwärtig in New York weilenden jungen

Wieners erzählt in anſchanlicher Weiſe ein New Yorkerlebniß welches das ſmarte Weſen amerikaniſcher r
kennzeichnet Ich kam, heißt es in dem Hriefe nach langen
Irrfahrten in New York aus Japan an Großartig wohl fühlte
ich mich in der erſten Stunde Ah dieſes Leben Jch konnte
mich von der Fiſth Avenne nicht trennen Dieſes Getriebe
dieſes Gewoge dieſes Haſten und Drängen eine Straßen
überſetzung ein Spiel mit dem Tode Da kommt mir ein
Mann entgegen ſehr reſpektabel ſieht mich an kehrt um und
fragt mich engliſch Was für einen merkwürdigen Hut tragen
Sie da Ich ſchau den neugierigen Herrn an und antworte
beluſtigt von dieſer Kühnheit Japaniſche Fagon und will
weitergehen Da zieht er höflich ſeinen Hut und mich am Arme
faſſend ſagte er Bitte treten Sie einen Augenblick in dieſes
Geſchäſt Das iſt wirklich intereſſant Ehe ich mich recht be
ſinne ſtehe ich in einem Hutmacherladen er nimmt mir meine
Kopfbedeckung ab gut Bitte probiren Sie dieſen HutSitzt famos Nur 1 Dollar 50 Sie können Jhren Japaner
u nicht in New York tragen Laſſen Sie ihn mir als

trioſität Erfreut Sie geſehen zu haben 1 Dollar 50 Danke
Adieu Und nun ſtand ich ſchon außerhalb der Thür als Be
ſitzer eines Strohhutes ohne daran gedacht und ohne mich
wegen des Kaufes irgendwie bemüht zu haben Als ich dieſe
Epiſode am Abend einem New Yorker erzählte ſagte er mir mit
dem ganzen Yankeeſtolz Amerikaniſche Manier Sehr gut
Schade ich kann das nicht machen Jch handle nämlich mit
Wolle wiſſen Sie

Ein Jdyll am Meeresſtrande Ein Akt der Menſchen
freundlichkeit der wohl Nachahmung verdient wird aus Mancheſter
berichtet Für 600 junge Mädchen zum größeren Theile Fabrik
arbeiterinnen Mancheſters hat der Fabrikant Mr Johnſtön den

Aufwand eines herrlichen Sommeraufenthaltes am Meeresufer
beſtritten Jn Gruppen von je 80 Perſonen haben die Erholungs

bedürftigen nach Fairhaven begeben da dieſer weltentlegene
Strand an der Küſte Lancaſhires aber gänzlich der Hotels und
Logirhäuſer entbehrt hat Mr Johnſton ſeine Schützlinge auf

den Dünen in einem Feldlager untergebracht das ſich aus zehn
geräumigen luftigen Zelten zuſammenſetzt Die jungen Mädchen
eſſen und ſchlafen dort unter Leitung der Vorſteherin einer

Wie wenn alles in beſter Ordnung von Gewerbeſchule ihres Heimathsortes Dies originelle weibliche
Bivouak wird durch eine ambulante Feldküche vervollſtändigt
in der die einfachen aber kräftigen Mahlzeiten zubereitet werden
Mr Johnſton s Pfleglinge vertreiben ſich in ihrem Meeres
paradieſe die Zeit mit Ausflügen zu Waſſer und zu Lande ſie
baden und huldigen jeglicher Art von Sport auch zum Angeln
iſt ihnen Gelegenheit geboten

Erkenne dich ſelbſt Dieſen Spruch des griechiſchen Welt
weiſen ſcheint ein Einwohner von Gadernheim im Odenwald
Namens Wolf zu ſeinem Leitſtern gemacht zu haben Der
Wackere erläßt folgende öffentliche Warnung mit ſeiner Unter
ſchrift Jch warne hiermit jeden Wirth mir einen Tropfen
Branntwein zu verabreichen da ich nichts dafür bezahle und
den betreffenden Wirth gerichtlich belange Wer mich darum
anſehen will kann es Bravo Wolf

Aus WienFalkenange der Häuptling der Avpachen
berichtet das dortige Extrablatt vom 19 Einige Schulknaben
wurden durch die Lektüre von Jndianer Geſchichten derart
zu Heldenthaten angeregt daß ſie den Entſchluß faßten eine
Au des Praters aufzuſuchen und dort den Kampf mit den
Blaßgeſichtern zu beginnen Einer der Knaben Namens

Fritz Enengl der die Gebräuche der Jndianer genügend ſtudirt
hatte wurde zum Häuptling erwählt und auserſehen die Krieger
ſchaar zu führen Jn ſeinem Gürtel ſtak eine Flaubert Piſtole
und als Laſſo wand er eine Hundeleine um ſeine Hüften Mit
indianermäßigem Geheul ergriffen die Burſchen von einem
Wäldchen Beſitz wo ſie ihr Lager aufſchlugen Doch vergeblich
durchſtreiften ſie den Wald kein Weißer bot ſich ihnen dar
an welchem ſie ihren Thatendurſt hätten befriedigen können
Gegen Abend paſſirte endlich der zwölfjährige Anton Popper
den Wald Plötzlich ſah ſich der Kleine von einer Schaar
Buben umringt die drohend ihre Stöcke ſchwangen Da gebot
der Häuptling Ruhe und trat auf Popper zu indem er ſagte
Jch bin Falkenauge der Häuptling der Apachen Popper ent

gegnete Was geht das mich an Zornig über dieſe reſpekt
widrige Antwort befahl der Häuptling das Blaßgeſicht zu
binden und zu ſeinem Wigwam zu bringen Der ſchreiende
Burſche wurde mit dem Laſſo gebunden und in das Gehölz ge

lefft Dort wurde Popper zum Tode durch Erſchießen ver
urtheilt wozu die Flaubert Piſtole verwendet wurde Bald
krachte ein Schuß der jedoch nicht traf Popper ſchrie nun in
ſeiner Todesangſt laut um Hilfe und wurde ſeitens der Paſſanten
von den Feſſeln befreit Da er angeblich bei dem Transport
eine kleine Verletzung erlitt mußte ſich Enengl vor dem Straf
richter der Leopoldſtadt verantworten Der Richter ging mit
einem Freiſpruch vor da nicht feſtgeſtellt werden konnte wer

Ein im N W theilweiſe veröffentlichtes Popper verletzt hatte Stolz verließ Falkenauge der Häuptling
der Apachen, den Gerichtsſaal

unter einen Hut zu bringen daß dieſelben für die Auflöſung
des Reichstages ſtimmten und ſodann die Genehmigung des
Kronprinzen welcher für den kranken Kaiſer die Regierung
führte zu erwirken Aber recht habe ich doch gehabt Und
dann der Kongreß Jch hatte die größte Luſt gleich wieder
von Berlin abzureiſen aber ich ſah daß dann nichts zuſtande
kommen würde und ſie wieder alle auseinandergehen würden
wenn ich nicht dabei bliebe Die geiſtige Abſpannung in derich mich damals befand war ſchrecklich Ganz drehen von

der Wichtigkeit der Verhandlungen iſt es äußerſt angreifend
in einer fremden Sprache wenn man dieſelbe auch noch ſo
fließend ſpricht ſich ſo korrekt auszudrücken daß es ohne
weiteres ins Protokoll aufgenommen werden kann Jch
ſchlief ſelten vor 6 oſt auch erſt um 8 Uhr einige Stunden
war dann bis 12 Uhr für niemand zu ſprechen und in welcher
erlaſinrg ich dann ſür die Sitzungen war können Sie ſich

denken Mein Gehirn war wie eine gallertartige unzuſammen
hängende Maſſe Ehe ich in den Kongreß ging trank ich zwei
bis drei ſolcher VBiergläſer allerſtärkſten Portweines dabei
zeigte er anf das Bierglas in ſeiner Hand um das Blut

ordentlich in Wallung zu bringen ich wäre ſonſt ganz un
fähig geweſen zu präſidiren

Ein anderes mal kam Fürſt Bismarck auf die Zerfahrenheit
in der Orthographie in Deutſchland zu ſprechen Er
führte aus

Ein Lehrer in Quarta läßt das ſtumme h fort kommt
der Junge nach Tertig wird er für fehlerhaftes Schreiben
beſtraft das iſt verkehrt Will man dergleichen einführen
dann muß es durch Geſetz geſchehen für alle Behörden und
alle Schulen Aber wie in ſo vielen Sachen will der Deutſche
ein Narr ſein auf eigene Fauſt das hält er für intereſſant
und glaubt er hat anderen etwas voraus Solche Sachen
ſind in anderen Ländern ganz undenkbar und man würde denenigen der in und Frankreich plötzlich die Weglaſſung

er ſtummen Buchſtaben proponirte ohne weiteres für verrückt
erklären Die Akademie iſt in Frankreich in mancher Be
thung eine wohlthätige Einrichtung da ſie mit ihrem An
ſehen ſolche Dummheiten nicht aufkommen läßt und nothwendig
ewordene neue Worte prüft ehe ſie dieſelben aufnimmt Was
aben wir für loddrige Worte Jch korrigire alles in dieſer
eziehung und habe meine Noth damit Unſere Sprache iſt

hart genug und man ſoll alles vermeiden ſie noch ſchärfer
klingen zu machen

Wie der verſtorbene Fürſt über die Wirkung der Eiſen
Le anf die Land wirthſchaft dachte geht aus folgender

Merkung hervor
Seit dreißig bis vierzig Jahren wo ich Güter verwaltete

ſtetig höher geworden Will nun jemand ernſthaft behaupken
daß dem Gutsbeſitzer die Aufhebung der Eiſenzölle wirklich zu
Puri gekommen ſei Bei den Paar Zinken und Eiſenkram
pielt der Zoll in der That keine Rolle und praktiſch merkt

derjenige keine Erleichterung der immer bei dieſer Frage in
den Vordergrund geſchoben wird der Landmann Es wird
noch viele Kämpfe möglicherweiſe ſogar Reichstags Auſlöſungen
koſten bis dieſe Haarſpaltereien überwunden werden

Daß der Fürſt ſchon Ende der ſiebziger Jahre für eine
ſtärkere Heranziehung des fundirten Ein
kommens zur Steuer war erhellt daraus daß er im
Januar 1879 ausführte

Unſere Steuern will ich vor allem rationell geſtalten
welche Unbilligkeit liegt z B nicht vor in Bezug auf die
gleiche Beſtenerung des Einkommens eines Jndividunms das
2000 Thaler Rente bezieht und derines kleinen Kaufmanns
Beamten oder Lehrers der ſich ſein Einkommen in derſelben
Höhe täglich erkämpfen muß

Der verſtorbene Fürſt ſaß Malern und Bildhauern
fallene Aenßerung John Booth erzählt unter dem 26 Jannar
1879 von einer Unterredung in der fürſtlichen Familie

WMorgen kommt Lenbach um meinen Mann auf Wunſch
des Kaiſers für die Nationalgallerie zu malen, ſagte die
Fürſtin Ja bemerkte Bismarck der Kaiſer hat mir
geſchrieben aber ſchrecklich iſt es mir den Malern zu ſitzen
noch ſchrecklicher freilich den Bildhauern die einem mit
ihren Zirkeln immer am Kopfe herumkritzeln und meſſen daß
es nicht zum Aushalten iſt Als der amerikaniſche Geſandte
Waihburne während des franzöſiſchen Krieges ſich der
Deutſchen in Paris angenommen hatte wollten wir ihm eine
Anerkennung geben und ich ließ ein Großkreuz vom Kronen
orden anfertigen ſo koſtbar wie es wohl öei uns noch niemals
hergeſtellt worden iſt Die Brillanten koſteten 1000 Friedrichs
dor Ehe der Kaiſer ihn aber verlieh fragte ich doch der
Vorſicht halber nochmals an ob er den Orden annehmen
würde worauf die Antwort kam daß er den Orden nicht
tragen dürfe und daß derſelbe ins Muſeum nach Waſhington
wandern würde Daſür hatte ich nun gerade keine große
Meinung und ſo behielten wir ihn einſtweilen und ließen an
fragen womit wir ihm unſere Anerkennung ausdrücken
könnten Er bat um die Exlaubniß von einem amerikaniſchen
Maler mein Bild malen laſſen zu dürfen Dieſer kam und ſo
mußte ich mich auf dem Altar des Vaterlandes opfern und
mich malen laſſen Der Maler machte übrigens in recht

Und meine Schmiederechnüngen gleichviel wie der Zoll war
amerikaniſcher Weiſe ein ſehr gutes Geſchäft indem er gleich

drei Bilder von mir walle S
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ſehr ungern Davon zeugt auch eine im Januar 1879 ge

Auf die Geheimräthe war Fürſt Bismarck bekanntlich ſehr
ſchlecht zu ſprechen Auch John Booth erzählt von einer der
artigen Aeußerung unter dem 3 April 1879

Die Suppe war aufgetragen als Bismarck den Miniſter
Hofmann nach einem Aktenſtücke fragte worauf dieſer ant
wortete daß er daſſelbe bei irgend einem vortragenden Rath
vermuthe Der Kanzler einen Löffel Suppe in der Hand
haltend ſagte ehe er dieſen zum Munde führte halblaut aber
doch ſo daß es alle hören konnten mit ſeinen großen Augen
im Kreiſe umherblickend Bei uns wird es überhaupt nicht
eher beſſer bis nicht alle Geheimräthe mit Stumpf und Stiel
ausgerottet ſind Dieſen Gedanken weiter verfolgend kam er
auf den bei uns üblichen Bildungsgang zu ſprechen und ſagte

Wir gehen an den Examina zu Grunde die meiſten welche
ſie beſtehen ſind dann ſo abgewirthſchaftet daß ſie irgend
einer Jnitiative unfähig ſind ſich gegen alles was an ſie
erankommt möglichſt ablehnend verhalten und was das
chlimmſte iſt eine große Meinung von ihren Fähigkeiten

haben weil ſie ſiegreich aus allen dieſen Examina heraus
gekommen ſind Wie dieſe Unterhaltung mit den Geheim
räthen begonnen hatte ſo ſchloß ſie auch indem der Fürſt be
merkte Nun wie die Polen nicht ohne Juden ſo können die
Preußen nicht ohne Geheimräthe fertig werden

Daß Fürſt Bismarck ein ſtarker Eſſer Trinker und
Raucher war iſt auch bekannt Ueber ſein Anſterneſſen
erzählt er im Jahre 1878 bei Tiſch einmal

Die größte Zabl welche ich je auf einmal gegeſſen war inLüttich o i 26jähriger Menſch auf meiner Rückreiſe
von England vor 36 Jahren 175 verzehrte Jch beſtellte erſt
25 dann da ſie vortrefflich noch 50 und während ich dieſe
verzehrte beſchloß ich nichts anderes zu eſſen und beſtellte
zur Heiterkeit der Anweſenden noch 100

Jm Jahre 1879 fragte einmal jemand bei Tiſche den Fürſten
ob er noch viel rauche Ueber die Antwort erzählt John

Booth t WZigarren gar nicht mehr antwortete Bismarckverſche es Auch wieder einmal mit einer ſchwachen es
geht aber nicht mehr ich glaube überhanpt daß jede
Menſchen ein gewiſſes Quantum beſtimmt iſt hat er dieſes
konſumirt ſo dat ſeine Rezeptionsfähigkeit aufgebört ich
nehme für mich etwa 100,000 Zigarren und 5000 Fiaſchen
Champagner in Anſpruch Bei Nennung dieſer Zahlen lachte
ich laut anf worauf der Fürſt ſagte Das will ich Jhnen
beweiſen Mit den Zigarren gelang ihm dies mit dem
Champagner aber nicht Nun dann habe ich noch ein
ordentliches Quantum zu HGute ich mag ihn aber auch noch
gernJ
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1 Münchener Brauerschule
m Akademie für Brauer

Theresienhöhe 9y München Theresienhöhe 9
Beginn des Wintereursus 2 November Kintritt in den praktischen

Iahreurs ſederzeit Statuten versendet franco der Director
Carl Michel

Grosse lebende Tafelkrebse
Vierl Giünse Enten Hähnechen Rehwild WalähasenRebhühner
Astrachaner aviar graukörnis I wild gesalzen

Vralcaviar Nemnaugen Deſientessheringe
Kronenhummern Rhein nud Weserlachs HundernRlbaale Sprotten Bäcklinge

Frankfurter und Fraustädter Würstchen
täglich ſfräüsch empfehlen

Sprengel Rink
Telephon 414 Leipziger Str 2

36 Leipziger Str 36
oberh d Thurmes i Pſchorrbräu

zeigt ſeiner werthen Kundſchaft ſowie einem geehrten Publikum den Ein
gang ſeiner

llerbt und Winter Neuheiten
an und bittet möglichſt ſchon jetzt um gütige Ertheilung der Aufträge

Klavier Stimmen
übernimmt die Pianoforte Hand

lnng von Gust KrompholzHalle a/S fr lang Vertret ſür
Jal Blüthner Leipziger Str 101

im Hauſe Geschw Jüdel
zum Waſchen FärbenMüte Umpreſſen werden ange

nommen und nach neueſten Formen
moderniſirt d ſchF z werden gewaſchen JI 2 el e gekränſelt und ge
färbt bimen 24 Stunden

Marie Klar Geiſtſtraße 2
Kliſtiren Streichen Herzſpann
a Roſe büſßſen Harz 34 Hof part

Seidene Neiſe und
Schlafdecken

geſtreift und jacquard von 50 an
ſeid Portièren woll u baumw
Schlaf u Pfſordedecken von
350 an Teppiche in allen Größen

und Preislagen
K Diehmann Balleuſtedt a H
Seid u reinw Abfälle w angen bei

Magazin für
Herrengarderobe

Kran

Frau M Klanſ Spiegelſtr 2
Onerfurth,Landwehrſt 21

Ziegen Haſen und
Kaniuchenfelle

kauft ſortwährend
Joh Bernhardt Kellnerſtr 4

empfehle

Linoleum Läufer
an vr Mtr

Länoleum Teppiche
75 Mk

au pr Stück in
prachtv MuſtLinoleum Vorlagen
vor Waſch

tiſche

Länoleum Rester
zu billigen

Preiſen

Linoleum an Aus
egen

ganzer Zimmer

llugo Nehab
Nachfolger

Svpvecial Geſchäft
für Gunmmiwagaren Wachstuch

und Linolenm

27 Gr Alrichſtr A

n T 2 W

u d

7 o
ken zur Folge
Tropon ist dessen Anschaftung jedem er

mödglicht
Vorräthig in Apotheken ung

Orogengeschäften

pONWE
Ee Ren

Umzuge
TZTougopumuren

ine
Brieftaschen

Couriertaschen

Markttaschen

Schreibmappen

Photographie Mnsikmappen
Albums Reisekoſffer

in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen empfiehlt

Albim MHentze

Promenaden
täschehen

Ilandtaschen

Pompadours

h

Schwerhörigkeit S
Aſthma Hals und Lungenleiden e

werden ſchnell und dauernd gebeilt durch Selbſtbehandlung meiner
vpatentirten und geſetzlich geſchützten m Heil Apparate
Ueberall Beifall Nachweislich große Heil Erfolge

Am Sonntag u Montag den 24 u 25 Septör er werde ich in
Halle Hötel goldene Kugel

allen Leidenden aus Stadt u Umgegend von 1 u 36 ühr Ndie Apparate ausſtellen und roſtenfrei erklären Argen

1 Kilo Troponhat den gleichen Prnähkrungswert wie 5 Kilo Rind
fleisch oder 180 200 Rier Tropon bat bei regelmässigem S

Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und e
Bei dem niedrigen Preise von S

m H Steinbrück Berlin Blücherſtr 59

Von der Reiso
Z

Dr Clemens
Bestens besorgt
und verwerthet

W FVolkmar Pat Anwalt Berlin
C Molkenmarkt Hamburg Köln
Günst Beding 14 jühr ErfahrJede Auskunft kostenfrei Vertr
Halle Max Assmann Marktplatz 11

Musikunterrieht
h Gesang Clavierspiel TheorieVon der Reise zurück

Prof Vor etzseoh
Wilhelmstrasse 33

r Gelang AnterrichtRKE ſang chVollſtändige Ausbildung in allen
Zweigen der Geſangskunde nach be
währter Methode
Chorzirkel f Damen Dienstag 7

Vertreter f ä Reg Bezirk Magdeburg und Merseburg
IIenri Vallette Berlin S Schöneberger Str 15b

f Herren Donnerstag 7

M os Oster
ehemal Theaterkapellmeiſter

Thalamtſtraſte 7 II
Sprechſtunde täglich 4 Ubr

Molterei Calelbutter
von verſchiedenen Dampfmolkereien
täglich friſch eintreffend in Original
ſtücken und auch loſe empfiehlt zu den

billigen Tagespreiſen

Robert W eise
Zu den 2 goldenen Zuckerbütenan Zriedrichplan

n e von ausserordentſicher Bekömmlichkeit
Geschmack eine ODelicatesse Blechkiste s 3,54
RUDOLF GERICKE KAISI KöNIG Hof POrSDAM S

Zahnhalsbänder
der Gebr Greninger befördern
Kindern das Zahnen außerordentlich

In Halle bei M Waltsgott
Pra Saat Roggen

garantirt Auhalter Land

Mit heutigem Tage verlegte meine Geſchäftsräume und Wohnung nach

Gr FI rSstrassefrüher Vater Rhein
Exöffunng der Weinſtuben Sonnabend d 23 Sept 1899

Otto Kreickemeyer

S Globus Putz Extract
mehrfach preisgekrönt

ist das garantirt beste

Metall Putzmittel
der Gegenouart

und viel besser als Putzpomade
Jeder Versueh führt zu daunernder

Benützung
Dosen à 10 und 25 Plg überall vorrkthig

Fritz Schulz jun Leiprig

nur Saat empfehle ich

Ia Sherifſs squara head Weizen
erſte Nachzucht per 100 kg Mk 20 Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe

Rother Streifen mit Globus

J Tropon Nahrung Niederlage für
Halle bei Pottel Broskowskä

waagare offerirt und ſendet
Muſter

Büäch Samsomn

r

Ewwa dreimal ſo viel Abonnenten

wie die übrigen in Plauen i V erſcheinenden Tageszeitungen
zuſammengenommen hat das

Hauptblatt des Vogtlandes

Cöthen

Kartoffeln
zum Selbſtroden

werden am Montag den 25 d
Mts von 6 Uhr Vormittag
an auf der Steinbreite Ecke der
Wörmlitzer Str n Beeſener Weg

7

die im 111 Jahrgange in Plauen erſcheinende große
Provinzial Zeitung

bei Ludwig ete,ruthenweiſe ansgegeben
Gut Ruscheshof

an der Merſeburger Cbauſſee

neSonnabend den W d Mis Vorm

7

Rudolf Ross er Stadtgut Zeitz
Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle

Vogtländi her Anzeiger

Amtsblatt
das Königl Landgericht Plauen die Königl Amtshauptmannſchaften Plauen und

i d a i die Sichieuthe c Adorf Martkneukirchen
arkneulirchen und Pauſa und die Stadträthe neukirchenPanſa und Mühltroff

Bezugspreis vierteljährlich

F 1 Mk 20 Pfg
Anzeigenpreis für die ſechsgeſpaltene Zeile 15 Pfg

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

31 10 Uhr perſteigere ich Geiſtſtr 80
zwangsweiſe 1 Ladentiſch mit Mar
morplatte 1 Ladenregal 3 Verticows
1 Sopha 1 Wäſcheſchrank und 4 Rohr
ſtühle mit Rohrlebne ferner freiwillig
4 Mille gute Cigarren 1 vollſtänd Bett
1 Waſchtiſch Stühle verſch Kleidungs
ſtücke Küchengeräthe u verſch a

Vrieärich Gerichtsvollzieber
Sonnabend den 23 ds Vorm 11 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 2 Trümeaux 3 Schreibtiſche
verſchied Mobilien Meyer s U Brogk
haus Ferikgy 1 garDamaſt 1 tenſchrank e2 einer Nachlaßſache 1 Wäſcherolle

irseh Gerichtsvollzieher

Oelsnitz Adorf Elſterberg

a
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